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Sozialistisches Zungvolk
^ Mer 2IS ^ 48 . Zahrgang

I
Zum Spieltag in Rastatt

®tn zweiten Male veranstaltet die Sozialistische
? ° iterjugend gemeinsam im ganzen Kreis ihren

^ e l - und Sporttag . Am kommendenSonntag werden
- kr all die Mädels und Jungens zu unserm Spieltag kom-
i gilt es doch ein Tag unter Gleichgesinnten zu verbringen ,
^ge werden diese Tage immer für uns sein . Und wenn
/ urzem in Dortmund große Heerschau der arbeitenden
M war , so lebt dieser Geist auch setzt in diesem kleinen
^ weiter . Tausende und Abertausende junge Arbeiter
Arbeiterinnen kamen zu unserem Reichsjugendtag in

^Nund zusammen und ein großer Zug innerer Verbunden -
i l ' ttg durch die Reihen aller . Schulter an Schulter stan-
jAlt und Jung , um erneut ein Bekenntnis für den So -
?ntus abzulegen . Ein unsichtbares Band umschlang Ape
Mem großen Ganzen , um so gemeinsam den Nöten ent-
u zu treten . So war für uns Dortmund ein Symbol ge-
mmen Leides , gemeinsamen Kampfes !

, Atzend will und muh kämpfe ». Aber um zu Erfolgen zu
Ue » , müsien Alt und Jung zusammenstehen. Doch darf

Zusammenstehen nicht auf Einseitigkeiten beruhen . Die
hat einen schärferen Ton ihrer Sprache , und verlangt

i !"ehr von sich selbst , als dies die Aelreren der Bewegung
^ gestehen wollen. Gar zu leicht wird dann versucht , die

zurückzudrängen und ihr mäßigere Formen anlegen zu
& Doch ist es für die große Bewegung von Wichtigkeit,

Ugend als solche , als treibende Kraft , zu besitzen, um sich
Lu erhalten . Die proletarische Jugendbewegung darf

^ Nur Organisation sein , die die Jungen zusammenhält ,
jk» sie muß bestimmte Anforderung an sie stellen, um
: ktner allgemeinen Verflachung anheim zu fallen . Diese
gerungen an> die Jugend bewirken eine stärkere Aktivi-

’ ij ^ somit eine größere Durchschlagskraft der Organisation .
,

hat eine gewisse Zeit diese Dinge als unwichtig bezeich-
»Nd versuchte die Jugend davon abzulenken. Doch kommt
^ hrute mehr und mehr zu der Erkenntnis , daß die Be-
z hg als solche , nur dann etwas zu leisten vermag , wenn

, nun uti \mu | u ; icvciu ^ u u -jici wwuq «.

j jW wird . Im Gegenteil , je mehr die Bewegung durch-
!>t von klaren , entschiedenen Ansichten , umso mehr wird

i, hkn Anspruch auf einen Dauererfolg erheben können.
;; fauchen im Leben ganze Menschen , die eine eigene An-
^ ksitzen und die auch imstande sind , selbstständî zu han-
!̂ Und zu urteilen . Dieses erzieherische Ziel muß
: Sr Führern immer wieder vor Augen kommen , wenn sie

Sache der Jugend eintreten , denn sie geben immer
i ^ eispiel und das Vorbild für eine große Anzahl der
glichen ab . Verantwortung gegen sich selbst , Verant -

der Bewegung gegenüber, zeichnet die Stellung des

§ - gibt uns heute der Spieltag erneut Veranlasiung , einen
' " Uns und um uns zu werfen . Aus Erlebtem zu lernen ,

^hhehender die Verhältnisse und Mängel der Gesellschaft
Düsteren. Der Erfolg liegt nur im Zusammenfassen aller ;

(J Organisation . Doch darf dieses Zusammenfasien nicht
>lf Und alleiniger Zweck sein . Wert muß auf den I n -
V gelegt werden . Nickt nur die Formen wollen wir än -
^ hiel wichtiger ist . den neuen Menschen für die neuewichtiger ist , . . - . .

haben. Das Ziel liegt klar vor Augen . Die Mittel ,
\ £ zu ihm führen sollen , werden sorgfältig geprüft . Alle
W te uns Hemmungen sind , die dre Kampfkraft lähm'en,
Wrn ®ct Ablehnung . So erklärt sich die Konfeauenz der
V » und wird auch in Zukunft beibehalten werden . Zu
^ ganzen Sache sind ganze Menschen nötig !

^en u>ir auch an unserem Spieltag klar und deutlich
^ "lgaben, die unserer harren . Mit neuem Mut , und
^ ^ eisterung werden wir uns für ihre Verwirklichung

Frei Heil ?
B . Schroth .

hi*9enögcnoffinncn u. IugenSgenosten!
bvieltag ist in nächste Nähe gerückt . Am kommenden

^ist».^ ^ Uen die Ortsvereine des 5. Kreises der Sozialistischen
^ i' ^ ugend nach Rastatt kommen, um dort ihren Spieltag

.Überall ist frohes Rüsten und Ueben, und so hoffen
°> in » f

ncn Tag miteinander zu verbringen . Nach der An-

r ^"rt n werden wir uns auf den Sportplatz des Arbeirer -
Rastatt begeben und dort beginnen dann , wie aus

Jife ,
°">tehendxn Programm ersichtlich ist, die sportlichen Wett¬

er 11 Uhr werden wir uns im Saale des Eewerkichafts-
nf e i x r
Genossen

u- $sy . ’
{]? ° 5 ! a 1 * I* 11 *9 e Iugend und Sport " stehen

int« „!es c *n Thema , das sicher weitere Kreise als die der
!? '>hast

re 'f eten wird und so hoffen wir , von der Rastatter Ar-
^echt zahlreichen Besuch dieser Veranstaltung . Es

Y» , mj/hf einer Gruppe körverbildende Gymnastik gezeigt
$inu . n unseren Gruppen ausgeführt wird. Auch alte

" stanze werden zu sehen sein , die durch ihren Rhyth -

Seilage des volksfreund

mus und Inhalt immer neue Freude erwecken . Nach der Mittags¬
pause treffen wir uns dann wieder bei den verschiedensten Ball¬
spielen, wobei Handballspiele von den verschiedensten Ortsvereinen
aufgefübrt werden . Dann folgen Turnspiele , und Singspiele und
den Abschluß wird die Aufführung der Schmökerspieler von Fr .
Osterroth bilden , ein Spiel gegen Schmutz und Schund in unserer
„Volksliteratur "

. Alle bekannten Helden der Schundliteratur wer¬
den persönlich auftreten , um in diesem Stück , das den Untertitel
„Der Mädchenraub im wilden Westen" führt , ihren Mut und ihre
Intelligenz auf die Probe zu stellen. Das Stück spielt selbstver¬
ständlich im wilden Westen und ist sehr romantisch. Es empfiehlt
sich daher für alle diejenigen , die diese Größen nur vom Lesen
kennen, sich dieselben auch einmal persönlich anzusehen. Man be¬
kommt dann ein klareres und deutlicheres Bild von diesen
„Helden".

*

Mit der Ausführung dieses Spieles wird der Spieltag beendet
sein . Es liegt nun an uns , recht zahlreich dort vertreten zu sein.
Bringt alle Wimpel und Fahnen mit . Auch die Musikinstrumente
nicht vergessen !

Wir . fahren wieder mit dem gemeinsamen Zuge 6.38 Uhr ab
Karlsruhe . Alle Gruppen , die oberhalb liegen , steigen unterwegs
zu , oder sind 7 .15 Uhr in Rastatt .

Und nun auf Wiedersehen in Rastatt am 23 . September !
Die Kreisleitung .

Reihenfolge
am Spieltag der Sozialistischen Arbeiter -Jugend am 23. September

in Rastatt .

Morgens ^ 8 Uhr : Ankunft auf dem Sportplatz des Arbeiter -Sport -
kartclls Rastatt .

8—549 Uhr : Gemeinsame Gymnastik.
%9—Vs it Uhr : Leichtathletische Spiele .
% il Uhr : Abmarsch zum Eewerkschaftshaus „Hotel Gol¬

denes Kreuz"
, daselbst um

11 Uhr : Morgenfeier mit folgendem Programm :
„ 1 . Chor : Hab Sonne im Herren . . . .

2. Vorspruch.
3 . Vortrag des Gen. Düsedau - Mannheim :

„Sozialistische Jugend und Sport ".
. 4. Körperbildende Gymnastik.

5. Alte und neue Volkstänze .
6. Eem . Gesang : Dem Morgenrot entgegen.

Nachmittags %2— 'A3 Uhr : Handballspiele .
A3—1 Uhr : Ballspiele aller Art.
4—5 Uhr : Turnspiele , Singspiele , Bolkstänre .
5 Uhr : Aufführung des Schmökerspiels o. Fr . Osterroth .

Abschließend gemeinsamer Gesang : „Wann
wir schreiten Seit ' an Seit ' . . ."

Mehr Herbergen für die lugend
Jeder , der wandelte , hat an sich selber die gesundheitliche Be¬

deutung des Manderns erfahren . Dr . H . Schulze , Dresden , hat
diese gesundheitliche Bedeutung an einem kleinen Trupp wandernder
Jungen festgestellt , über die er in der Deutschen Krankenkasse berich¬
tete .

Es handelte sich um Jungen im Alter von 13^ bis 17 Jah¬
ren , die eine 31tägigc Wanderfahrt durch den Spessart , Odenwald
und Schwarzwald unternommen hatten . 20 Tage von diesen 31
Tagen waren Wandertage . Durchschnittlich wurden jeden Tag
26 Kilometer zurückgelegt. Das Gepäck wog durchschnittlich 20
Pfund .

Es wurden nun drei Messungen vorgenommen : vier Tage vor
der Fahrt , am Tage nach der Rückkehr und 3 Monate später . Die
Körperlänge war hiernach dieselbe wie vorher , doch nahm sie im
folgenden Vierteljahre um 1 bis 2 Zentimeter zu . Bei 3 Knaben
wurde nach der Rückkehr ein Gewichtsverlust von A bis 2 % Kilo
festgestellt , doch hatten auch diese 3 bereits nach 3 Monaten gegen die
Wägung vor der Fahrt zugenommen. Das Her» wies eine Schädi¬
gung durch die Wanderanstrengung nicht auf . Und noch lange Mo¬
nate nach der Fahrt waren diese Jungen frischer und widerstands¬
fähiger als vorher .

Solche Ergebnisse sollten allgemein den Wunsch regen, daß
möglichst alle Kinder regelmäßig solche Wanderfahrten unterneh¬
men können. Aber dazu ist ein Ausbau des Jugendherbergewesens
die erste Voraussetzung.

Karlsruhe . 18. September 1928

KinScrlrcunüc
Eine Wanderung nach Meersburg

Am 10. August machten die Karlsruher Roten Falken
eine Wanderung nach Meersburg . Mit Jubel und Gelang mar¬
schierten wir von unserm Zeltlager am Bodensee ab . Unterwegs
trieben wir allerlei Jur . Der Weg führte über Unteruhldingen , an
den Pfahlbauten vorbei nach Meersburg . Lange Zeit ging es
immer durch den Wald . Endlich in der Nähe vom Kloster Birnau
kamen wir heraus . Dort an einem schönen grünen Waldeck machten
wir Rast . Nach kurzer Zeit ging es wieder weiter . Bald kamen
wir nach Unteruhldingen an die Pfahlbauten . Vor denselben lag
auch ein Einbaum , in solchen Einbäumen haben die Pfablbau -
bewohner gefischt .

Nun ging es weiter . Mit fröhlichem Gesang kamen wir durch
das herrliche Sommertal , und nach vierstündigem Marsch nach der
alten Bischofsstadt Meersburg . Wir schauten uns die Stadt an ,
und kamen auch an die lehr alte Schloßmühle . Sie bat das größte
Wasserrad Deutschlands mit einem Durchmesser von 8 Metern . Im
Tag mahlt sie acht Zentner Getreide . Durch die Wasserkraft ist es
viel billiger als mit Strom . Als wir uns die Stadt besichtigt
hatten , gingen wir an den Strand . Drei Stunden tummelten wir
uns am herrlichen , sonnigen Strand Umher . Als die Zeit heran¬
kam zur Rückkehr , hieß es anziehen . Erst wollten wir uns garnicht
anriehen , aber es half nichts. Bald waren wir alle fertig .
Singend und jubelnd verabschiedeten wir uns vom Strand . Der
Dampfer stand schon bereit , als wir zur Landestelle kamen. Mit
dem Dampfer „Baden " ging es wieder zurück nach lleberlingen . Die
Wanderung war sehr schön.

Eine 13jährige Rote Falkin .

Wochenprogramm - er S . Ä. Z.
Karlsruhe . Dienstag : kein Gruppenabend . Dafür treffen sich die Ge-

nosten, welche Interesse am Programm zur Wtnterfeter haben , um 8 Uhr
im Waldheim . Mittwoch : Alle Musikanten im Jugendheim . Donnerstag :
Groß -KarlSruhe Versammlung in der Hcbelschule . In Anbetracht der sehr
wichtigen Tagesordnung ist eS Pslicht aller zu erscheinen. Die Teilnehmer¬
gebühr sür den Spieltag in Höh« von 30 H ist am Donnerstag mftzu-
bringen . Sonntag : Spieltag in Rastatt . Absahrt 6 .30 Uhr ab Haupt -
bahnhos. Für Radfahrer Abfahrt Punkt 6 Uhr am Kühlen Krug . Erscheint
alle.

Spielschor . Heute abend 8 Uhr im Waldhetm Schmökersptel und Tanz ,
gruppe . Aller pünktlich erscheinen.

Spielschar der S .A. J . Mittwoch abend 20 Uhr im Durlacher Jugend ,
heim letzte Singprobe sür unseren Spieltag in Rastatt . ES müssen daher
alle kommen.

Rüppurr . Mittwoch : Mustkabend. Donnerstag : Gruppenabend im Schul.
Haus. Sonntag : Fahrt nach Rastatt ; Treffpunkt pünktlich 5.4S Uhr Osten-
dorsplatz. Montag : Reigenabend im Kindergarten . Werbt unermüdlich für
unsere Sache.

Durlach . Mittwoch : Körperübungen . Donnerstag : ArbeitSgemeinschafl.
Sonntag : Beteiligung am Spieltag in Rastatt .

Grötzingen . Donnerstag , 20. Sept . : UebungSabend . Sonntag , 26. Seht . :
Spieltag in Rastatt . Genossinnen und Genossen, am Sonntag wollen wir
vollzählig nach Rastatt .

Bruchsal . Dienstag , 18. September . Spielen . Alle Handballspieler
haben zu erscheinen. Donnerstag . 20. September , Versammlung in der
Städt . Lesehalle Bruchsal , 2 RMk . milbringen sür Rastatt .

Kinderfreunde
Jung , und Rote Falken . Gruppe I (Süd ) : Zusammenkunst am Mitt .

woch von 6—8 Uhr im Jugendheim . Gruppe II (Ost und West ) : Zusam -
menkunst Mittwoch von 6—8 Uhr im Waldheim . Jungsalken treffe» stch
jeweils Samstags von 4— 6 Uhr im Jugendheim . Sonntag frei . Montag
von 6—8 Uhr Eymnastik , Spiel und Reigen in der Hebelschule . Unser
Elternabend findet am Mittwoch , 26. Sept . im Jugendheim statt.

Durlach. Am Mittwoch , abends 8 Uhr , ist im Seim der Soz.
Arbeiter -Jugend ein Elternabend : Erzählungen aus der Zeit des
Bodensee-Zeltlagers . Jungfalken ! Am Samstag , den 22. Sevt .,
um 3 Uhr , im Horst. Rote Falken ! Am Samstag , den 22. Sevt . ,
um 5 Uhr im Horst. Scheren mitbringen !

Literatur
Di« srptembernummcr der „Arbeiter -Jugend "

enthält in ihrem Hauptblatt hauptsächlich Betrachtungen und Berichte über
den 5 . Arbcitcrjugcndlag in Dortmund und über das 1. Reichszeltlagcr der
Arbeiterjugend in Quelle bei Bieleseld . Dem gedruckten Wort stnd zahl¬
reiche Illustrationen von diescn beiden großen Veranstaltungen belgegeben.
In einem Ausruf der Sozialistischen Jugendinternationale wird aus den im
nächsten Jahr stattfindendcn internationale » sozialistischen Jugendtag in
Wien hingewtescn.

In der Bildungsbetgabe . . Die Arbeitsgemeinschaft - , behandelt RetchS -
tagsabgeordncter Wilhelm S o l l m a n n das sehr aktuelle Thema der
Koalitionspolitik und beleuchtet dabei auch die unglückselige Panzerkreuzer ,
geschtchte, die unter der sozialistischen Jugend ebensolche Empörung wie
unter der erwachsenen Arbeiterschaft verursacht hat . In derselben Bei .
läge ist weiter ein Aufsatz unseres ParteihtstorikerS Paul Kampfs ,
m « h e r über die Vorgeschichte des Sozialistengesetzes, besten SOjährigeS
Jubiläum am 21 . Oktober gefeiert wird . Die Entwicklungsperioden deut-
scher GeisteSgeschtchte läßt Viktor Engelhardt an Hand eines Artikels über
die Architektur unserer Heimat vorübcrziehen .

Wich die Unterhaltungsbeilage . Kultur und Leben' enthält eine Reihevon Beiträgen , die wir der Aufmerksamkeit eines großen Leserkreises em .
pfehlen. In einem Gedenkartikel wird eine der fluchwürdigsten EpisodenauS dem Weltkrieg geschildert, nämlich der Sturm aus Langemarck, bet
dem begeisterte Jugend zu Tausenden nutzlos hingeschlachtet wurde .

Die Zeitschrift ist zu beziehen durch die Post und durch jede Buchhand¬
lung . Das Einzelheft kostet 25 Pfennig ,

mi 23 . sept Spiel und sporflag üen S
.
A

.
J

.
in Rastatt

Parteigenossen , Gewerkschaftler , Volksfreundleser besucht die Morgenveranstaltung im Saale des Hotel „Goldenes Kreuz “.
Am Vor - und Nachmittag Spiele auf dem Platze des Arbeiter -Sportkartells ✓ Nachm . 5 Uhr : Aufführung des Schmökerspiels

Genossen ! Unterstützt die Veranstaltungen der Jugend!
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